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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr o 971/J­
Na/68 , die die Abgeordneten Dr. van Tongel und Genossen am 
26" November 1968 an mich richteten, beehre ich mich wie 
folgt zu bea~tworten: 

Das Bundesministerium für Unterricht hat mit 
seinem Erlaß '\50 Jahre Republik, Internationales "Jahr der 

... Menschenrechte 1968 n wie folgt verfügt: 

In der Zeit vom Vortag des österreichischen Nationalfeier­
tages '1968, vom 25. Oktober an, bis zum 50. Jahrestag der 
Proklamation unseres Staates als Republik, dem 120 November 

, 1968, soll der gesamte Unterricht den schöpferischen Kräften 
unseres Volkes in den 50 Jahren unserer Republik gewidmet 
sein 9 wie seit Jahren der Tag der österreichischen Fahne und 
seine Erfüllung, der österreichische Nationalfeiertag? in 
besonderer Weise den schöpferischen'Kräften unseres Volkes 
gewidmet war, ·ohne das Maß des sinnvoll Möglichen nach Schul­
art 9 Schulstufen, in den einzelnen Unterrichtsgegenständen 
qußer acht zu lassen. 
In allen Klassen, die im Schuljahr 1968/69 nicht die neue re 
Zeit als Lehrstoff vorgeschrieben haben, 'soll im Geschichts­
unterricht in der Zeit vom 25. Oktober bis 12" november 1968 
der Schulart und der Schulstufe entsprechend ein Überblick 
über die 50 Jahre unserer Republik dargeboten werden, wenn 
möglich, vor allem auf höheren Schulstufen, durch gut vor­
bereitete Schüler oder Schülergruppen. Es ist durchaus mög­
lich, wünschenswert, im Interesse der Jugend und aus dem 
Interesse der Jugend notwendig, vor allem die Wegb~reiter des 
Sozial- und Wohlfahrtsstaates und der Kulturmacht Osterreichs 
als Vorbilder vor Augen zu führen. In diesen Klassen soll 
nich~ pragmatisch Geschichte,. sondern im Sinne der eingangs 
dargelegten Grundsätze eine Uberschau über bedeutende Lei­
stungen auf allen Gebieten menschlichen Wirkens geboten werdeno 

Der Verlag für Jugend und Volk und der Österreichi­
sche Bundesverlag haben als Lehrbehelfe für diese vom Bundes­
ministerium für Unterricht verfügte Unterrichtskonzentration 
drei Manuskripte vorgelegt: 

• • 
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a 50 Jahre Republik " als JLehrbehelf zum Uriterrioht's"" 
gebrauch ab der 8 0 Schul stufe 

&t Unsere Republik ist 50 Jahre alt" als Lehrbehelf zum 
Unterrichtsgebrauch für die 30 - 70 Schulstufe 
(30 und 4. Schulstufe der Volksschulen und 
1 8 bis 30 Klasse der Hauptschulen und der all"" 
gemeinbildenden höheren Schulen) 

1!3 Zum 50 Geburtstag unserer Republik" als Lehrbehelf zt;un 
Unterrichtsgebrauch für die 10 und 20 Schulstufe 
derVolksschuleno 

Die Anfrage bezieht sich lediglich auf die Schrift uUnsere 
Republik ist 50 Jahre alt"~ die für die. Altersstufe von 
8 bis 12 Jahren für den Unterrichtsgebrauch zugelassen 
wurde 0 Entsprechend dem Auffassungsvermögen der Schüler 
mußte ~n diesem Band die Geschichte der Republik sehr ein­
fach p übersichtlich und vers.tändlich dargestellt werdeno 

Leider haben die Kritiker den Band für die Oberstufe 
~50 Jahre Republik Österreich" nicht zur Kenntnis genommeno 
Sie hätten dabei feststellen müssen p daß in dem Band 9 der 
für dreizehnjährige bis achtzehnjährige Schüler verfaßt 
wurde p der Ablauf der Geschichte viel ausführlicher darge­
steIl t wurde o Das gilt besonders für die Beschreibung der' 
Ereignisse anläßlich der Ausrufung der Republik am 120 

November 1918 0 

Dort heißt es: "Indessen hatten um 15 Uhr im Parlament die 
Beratungen der Provisorischen Nationalversammlung begonneno 

Nach einem Bericht des. Leiters der Staatskanzlei Dro Renner 
über die politische Lage beschlossen die Abgeordneten das 
9Gesetz über die Staats- und'Regierungsform von Deutschöster-

,reich'" Danach war Deutschösterreich eine demokratische Re­
publik und ein Bestandteil der deutshhen RepublikoWir müssen 
den z'vvei ten Teil dieses Beschlusses aus der damaligen Si tua= 
tion verstehen" Die Männer der Provisorischen Nationalver­
sammlung waren alle in einem Groß staat herangewachsen9 und 
viele von ihnen waren überzeugt, daß der kleine 9 vom Krieg 
arg mitgenommene Gebirgsstaat mit seiner geringen Industrie p 

der mangelnden Kohle und dem geringen Ackerbau, auf sich 
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allein gestellt p nicht lebensfähig wäreo Da die inten= 
siven Verhandlungen mit den Vertretern der benachbarten 
neugeschaffenen Staaten hinsichtlich eines Zusammen= 
schlusses in Form eines Staatenbundes erfolglos geblieben 
waren p hielten die Abgeordneten die Angäederung an Deutsch­
landfür die vernünftigste und natürlichste Lösungo 

Um 16 Uhr erschienen die Abgeordneten p geführt von den drei 
Präsidenten und von Journalisten begleitet p auf der Rampe 
des Parlamentsgebäudeso Als Präsident Dinghofer nach einer 
kurzen Ansprache das Zeichen zum Hissen der Fahne mit den 
.Staatsfarben gab p kam es zum ersten Zwischenfallo Statt 
der rotweißroten Fahne stieg eine zerschlissene rote 
Fahne auf p weil einige Rotgardisten den weißen Mittel= 
streifen herausgerissen hatten.. Nun machte siehe in der 
Menge bereits eine geviisse UnrLLh.e bemerkbaro Trotzdem 
wurden die Mitteilungen des.Stu3.tskanzlers Dro Renner 
über die Staats- und Regierungsform Deutschösterreichs p 

soweit man seine Sti.'nlne vernahm, mit Beifall aufgenommeno 
De~ dritte ~~d letzte Redner war Präsident Seitzo Er feier= 
to den :rag~ an uem das deutschösterreichische Volk mit seiner 
nauen Staatsform auch die Einrichtu.."lgen einer früheren Zeit 

besei'ti.gt habe T und forderte BUrger 9 Bauern und Arbeiter 
au,±'; gemeinsam P_J!i politischen und wirtschaftlichen Aufbau 
ihre 1:1 Staates mi tzuwirken~ 11 

Für das Mittelstufenbuch ("Unsere Republik ist 50 Jahre alt ou) 

mußte di,e Darstellung der Ereignisse stark vereinfacht und 
gekürzt vlerden 1 f:lodaß unter anderem auch die Namen der Präsi= 
deuten Dinghofer und Seitz nicht erwähnt wurden» wobei die 
Tatsache, daß Staatskanzler Dro Renner der versammelten Menge 
die MitteillU1g über die neue Staatsform machte 9 als Ausrufung 
der Republik bezeichne-t wurde 0 

Auch im Oberstufenbuch war es den Verfassern .nicht möglich» 
särn.tlicheBundeskanzler - außer in einer Tabelle ~ anzuführen p 

weil die vielen Ifamen 7 die den Jugendlichen von heute nichts 
mehr sagen, eher verwirrend wirkeno Das gilt auch für Bundes~ 
kanzler Dro Schober, der jedoch im Oberstufenbuch als Polize1= 
präsident von Wien in Zusammenhang mit den tragischen Ereig= 
nissen des 150 Juli gen~~t wird o Im Oberstufenbu~h heißt 
es auch i11 bezug auf die Regierungsbildung nach dem Jahre 1920g 
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"Die Zusammenarbeit zwischen den großen Parteien war 
schon im Sommer 1920 in Brüche gegangenG Als dann nach 
den Oktoberwahlen dieses Jahres die Christlichsozialen 
die stärkste Partei im Nationalrat wurden~ bildeten si~ 
mit den Vertretern der kleinen Parteien die Regierp....1'J.g lI 

0 

Im Mittelstufenbuch konnte auf diese Einzelheiten nicht 

eingegangen werder. o 
Die Autoren sind auf die ·Rolle des nationalen Lagers mit 
Absicht im Text nicht eingegangen~ weil weder die Groß­
deutsche Partei noch der Landbund entschaidend in die 
Geschicke der Ersten Republik eingegriffen haben und die 
ideologische Verbundenheit vieler führender Mitglieder 
mit dem Nationalsozialismus das nationale Lager eher be­
lasteto Darüber heißt es in "Geschichte de:!" Republik 

Österreich." il herausgegeben von Dro Heinrich 13enedikt g 

"Führer schaft und Anhängerschaft des Landbundes endete 
mit wenigen Ausnahmen nach derselben iruleren Gesetzlich-
keit wie die der Großdeutschen schließlich im national­
sozialistischen Lager o So ist im allgemeinen das gesamte 
'nationale Lager' Österreichs in dem kurzen Zeitraum von 
1930 bis 1934 vom Nationalsozialismu,s erobert wordel1~u 

Jedem Lehrer 9 der aber entgegen der Auffassung der Au"toren:t 
doch glaubte 9 auch auf das "nationale Lager ll schon auf dieser 
Altersstufe eingehen zu müssen, bot selbst dieser Lehrbehelf 
eine sehr augenfällige WIöglichkeit v ja wie allen Lehrern, die 
unübersehbare Notwendigkeit in dieser Hinsicht Erläuterungen 
zu gebens> da Seite 9 9 sogar in Plakatform 9 der Aufruf des 
deutschösterreichischen Staatsrates "An das deutsche Volk 
in Österreichl li vom 3101.001918 gegeben wirds> der Beschluß 
der "deutschen Nationalversammlung" von "gestern": "das 
provisorische Grundgesetz des neuen deutschBsterreichischen 
Staates"o Dieser Aufruf mit der Unterzeichnung in Balken­
lettern (!)g Im Namen des deutschösterreichischen Staatsrates: 

Dinghofer HaUSer Seitz 

Es ist nicht anzune}1 ... meu, daß Lehrer diese Plakatank.ündigung des 
neuen Staates~ der am 30" O:k1jober rui t diesem provisorischen 
Grundgesetz geschaffen wurde, geflissentlich ü'bEirgangen ha-De:J." 

Dazu mußte methodisch notwendig (üne Erläuter-v.ng zu den Unter-

~. 
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schriebenen erfolgen, wobei es dem Ermessen der Lehrer 
frei stand, diese Erläuterung mehr oder weniger ausführ­
lich, gemäß der Altersstufen (8-·12 jährige Schüler), zu 
geben .. Eine Erläuterung, die urnsomehr notwendig war, als 
der Text dieser Proklamation das nicht nur nahegelegt 
sondern geradezu herausfordert. 

J 
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